Das „Prinzip an sich“  (↑)
+ Allerlei an konkreten „Prinzipien“  (↓)  
(darunter auch: „Die Wirkprinzipien innerhalb der Materiellen Welt“)

– als noch so eine Art von »Hochzoomung im Kognischen Raum« –

=======================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Vereinfachende Konzepte --> Prinzip --> Auflistung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/prinzip.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,7
Wortfeld: 
Weltanschauung; „Das Weltprinzip“; Das schlechthin „Gegebene“ (oder nicht); „auf <etwas> beruhen“; „Primärprinzip“; „daran teilhaben“; seine Auswirkungen; sich manifestieren in: <...>; unveränderlich & unteilbar; Einfachheit versus: Simplifizierung; Kompaktierung; Das Konzept: „Behältnis“; Die Grundlagen; Der Ansatz (nützlich / störend); prinzipiell gültig sein (oder nicht); Isomorphie; Übergeordnetes; Axiom; Übertragbarkeit (auf andere Systeme); „Axiomatisches Prinzip“ versus: „Systematisches Prinzip“; Leitmotive; Leitlinie; Richtigkeitskriterium; Gesetz; Gesetzmäßigkeit; Regel; Vorschrift; Naturgesetze + deren Invarianten; „Wirkprinzip“ sein (in der „Materiellen Welt“ versus: in der „Kognitiven Welt“); dessen jeweilige Voraussetzungen; Wirkungsausbreitung; Richtlinie; Verhaltensrichtlinie; Vorbild; Grundsatz; Postulat; Konzept; Einsheit; Die Bestandteile; Der Regelkreis; Schablonen; Schema; „Wo denn anfangen?“; Vorgehensweise; „top-down“ (↓)  versus: „bottom-up“ (↑) ; Horizontalschwenk (↔) ; Schräg-Zoom; Der Urzustand; Der „Letzte / Erste Grund“; Urgrund / Urgesetz; Der Einheitsgrund; „Die Weltvernunft“; „Das Weltgericht“; absolut; kategorisch / radikal angewendet (oder nicht); Einschränkung; Geringstmögliche Menge an Einflussfaktoren; ...; Apriorische Erkenntnis-(Form); Die „Idee“; Grenzen der Anwendbarkeit; „Spiritualität“; all die Mechanismen; Methodisches; Explikation; Operatorwesen; „elementar“ sein (oder nicht); Der zuständige „Top-Punkt“; Lokale Kernbehauptung; (einzuhaltende) Ziel-Bedingung; „Baustein“; „Substanz“ sein; „Phänomen“; Logische Struktur; Substruktur; Optimierung; Moralvorstellungen; Prinzipien + deren volle Palette – als ‚Primpunkte im Kognischen Raum‘; Toleranz + Intoleranz; Prinzipientreue versus: Prinzipienreiterei; Gesinnungsethik; Das Versklavungsprinzip der Synergetik; Subsidiarität; Erzeugungsprinzip; Die Bildungsvorschrift; Anforderungen; Mechanismus „am Werk“; sein Funktionsprinzip; <da + dort> „funktionieren“ – (oder nicht); Der Ausgangspunkt; Der „Antrieb des Weltgeschehens“; Behauptbarkeit; (beliebige) Assoziierbarkeit; Korrespondenz (in der Wissenschaft / Technik / ...); „Welle Teilchen“-Dualismus; Maxime; als Grundprinzip gelten; Entwurfsprinzip; Das Lösungsprinzip 
; Arbeitsprinzip; Verkettung (oder nicht); Das Superpositions-Prinzip; Methodik; konsequent angewandt; sequenziell versus: parallel; Reines „Spiel“; Der jeweilige „Kontext“; Prinzipien-Norm; Emergenz von Prinzipien; gefangen sein; entkommen (können?); Vergeblichkeit; Ziele; „zielgerichtet“ versus: „zielgelenkt“; Hindernisse; Optimierungs-Gebot; starr versus: flexibel; Der jeweilige Erfüllungsgrad; Rechtsfolgen; Kollidierende Prinzipien; Ausnahmebestimmungen; Ungültig-Erklärung; (Un)-Verträglichkeit; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der jeweilige ‚Weltausschnitt’; \Das (auch auf diesen „Ausschnitt“ anwendbare) ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma; \(all die) ‚Primpunkte‘ innerhalb der »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \„Kategorial​analyse“ – als solche; \„Beschreibungsweisen“ + Paradigmenwechsel; \„Kontext sein“ – als Merkmal; \„Komplexi​tät“ + deren – (möglichst / absolut) verlustfreie – „Reduktion“; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \„Subs​tanz sein“ (oder nicht) – als Merkmal; \„Evolution“ – als Wissen gewinnender Prozess; \all die „Eingriffe in die WELT“; \„Vererbbarkeit“ von / aus Merkmalen im »Kognischen Raum«; \„Formalisierte Konventionen“; \zum ‚Behauptungswesen‘; \an den „Phänomenen der Wirkungsausbreitung“ beteiligte Prinzipien; \„Lokalität“ versus: „Nicht-Lokalität“ – im ‚Kognischen Raum‘; \Fallstricke bei: „Absolutheitsbehauptungen“; \„Unifizierung“, ‚Aus​gezeich​neter Blickpunkt‘ + Die so besondere Rolle des »Privilegierten Beobachters«; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \all die Arten von  „Potential“; \„Wie kam <... / das Prinzip XY> überhaupt in die WELT hinein?“; \zum „Methodenwesen“; \„Bionik“ – als Abkupfern aus evolutions-gestählten Ansätzen; \Die „Palette der Leitmotive“ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \„Synergetik“ –  als solche; \(meist unfertige) „Systemanalyse“; \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik und Organisation – „Wirkmechanismen“; \allerlei an „Richtigkeitskriterien“ – zur freien Auswahl; \»Einsheit in Vielheit« – ein originalseits unabänderliches Merkmal; \Die – rein ‚abbildungsseitige‘! – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ all der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; Methoden; ... + Richtigkeitskriterien; \„Symmetrien“ + Symmetrie-Brechung; \„Kompaktierung“ – als solche; \„Symbolik“ + Konkrete Symbole; \„Phänomene“ – als solche; \Prinzipien zum „Staatswesen“; \Phänomen: „Schräg-Zoom“; \„Fehlinterpretationen“ – als solche; \„Konfliktgeschehen“ + Mediationswesen; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \Tricks zur Darstellung von: „Unvorstellbarem“; \„Yin-Yang“; \Video-Clip: „Metallscheibe“ – Das Wirkprinzip zu deren Wechsel im „Aussehen“; \...; \...
Literatur:
...; \\Wiki: „Prinzip“; … 
=======================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Ein „Prinzip“ ist etwas, 
das <irgendetwas> Bestimmtes woandershin 
‚zu vererben‘ hat.
„Prinzipien“ sind Leitmotive, 
die das Denken „kanalisieren“ 
und die Gedanken (+ manches Tun) „organisieren“ sollen. 

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„invariant sein“ (oder nicht) gegenüber „Änderungen“ / „Austausch“ bei: <… / …> – als systemisches Merkmal; \‚Vererbung von / aus Merkmalen‘ – im »Kognischen Raum«  --- (oder aus: „Axiomatischen Sätzen“); \„all die „Prinzipien“ in der Naturwissenschaft“; \„Beschreib​ungsweisen“ + Paradigmenwechsel; \zur ‚Trojanischen Einschleusbarkeit‘ von: „Richtig- / Falsch- / Neben- + Fantasie-Aspekten“ – in die Vorstellungen + Gedankengänge; \„Konfliktgeschehen“ + Mediationswesen; \...]
*****

Emergenz von „Prinzipien“
Wo überall in der WELT findet man eigentlich so etwas wie „ein Prinzip“?

--- Einzig und allein in ihrem ‚Abbildungsseitigen’!

Woher überall bei den ‚Wissbarkeiten der WELT’ kann so etwas wie ein Prinzip überhaupt
 „entdeckt“ / „herausdestilliert“ / „abgekupfert“ / „abgeleitet“ werden; „zustande kommen“?
– [\Die in sich so unzerstörbare »Einsheit in Vielheit des Originals WELT«; \(trotz all seiner inneren) „Dynamik“; \zur ‚Abbildtheorie‘ + ihren vier separaten Richtigkeitsinstanzen; \Das „Explikationswesen“; \„Zugehörigkeit zum jeweiligen GANZEN“; \Das extra „Abgrenzungsgeschehen“; \„invariant sein“ (oder nicht) gegenüber „Änderungen“ / „Austauschen“ bei: <… / …> – ein systemisches Merkmal; \„Emergentismus“ + ‚Explikationismus‘ – als solche; \...]
-->  §...§

*****

„Prinzipien formulieren“, 
die nicht übersimplifiziert sind!

-----

Sich bestimmte Prinzipien „zu eigen machen“.

-----

In einer fremden Welt / 
In einer neuen Umgebung 
die dort herrschenden „Prinzipien“ kennen.
Sie (noch nicht) nachvollziehen können.

-----

„A priori“ angesetzt 
bzw. derart ansetzbar!
-----
Versuche der Deduktion von Erkenntnissen 
aus „Ersten Prinzipien“ 
– à la Metaphysik.
– [\...; \„Interpretation“ + ‚Fehlinterpretierbarkeit‘; \Prinzipgrafik: Massenhaft ‚Platz da‘ für „Fehlinterpretationen“ + \für „Falschbehauptungen“ – beides in Seitenansicht; \...; \...] 

*********
Begriffe wie: „Struktur” + „Prinzip” + „...“ werden im ‚Behauptungswesen‘ nicht sauber voneinander getrennt. Auch in wissenschaftlichen und philosophischen Artikeln oft nicht.
Und sowieso nicht in ihrem Unterschied zum (jeweils eventuell explizierbaren):
 „Phänomen“.
– [\zum ‚Behauptungswesen“; \„Struktur“; \„Phänomene“ – als solche; \„Begriffe“ + Begriffsbildung – als etwas: mit Voraussetzungen; \„Meme“ + Memetik; \all die »Rütteltests im Kognischen Raum«; \...; \...] 
***********

Unterscheidung / Kategorien
„Axiomatische Prinzipien“ versus: „Systemische Prinzipien“ versus: ‚Wirkprinzipien‘ ...
***********

Das „Prinzip” – als philosophische / methodische / explikatorische Kategorie 
                                                           + ‚Wirkprinzipien‘ aller Art
{vorausgesetzt / zur Prüfung angesetzt / im »Original WELT« als Mechanismus so vorgefunden; dort tatsächlich / mutmaßlich am Werk}
· ...
[\Der „Prozess an sich“ versus: Das dahinterstehende: „Prinzip“; \als Phänomen im »Kognischen Raum«: Die Konvergenz all der ‚Direttissimas‘; \...]

· Das in Erklärungsversuchen jeweils herangezogene „Prinzip“: §...§ 
                                     (Die Dinge „auf den Punkt gebracht!“)
– [\zum „Explikationswesen“; \Beispiel: „Die Gravitation“; \...; \...]
· Das „Prinzip des Wandels“ 
– [\all die Arten von „Änderung“; \„möglich sein“ – als Merkmal; \Thema: „Dynamische Systeme“; \...; \...] 

· Das „Prinzip der Konstanz“
– [\„Figur + Form + Gestalt“; \„Substanz“; \„Stimmigkeit + Konstanthaltung“; \...] 

· {…} ist (bloß) „Abbildung“ von: <…>!“ – als ‚Wirkprinzip‘
– [\„Abbildbarkeit“ – als solche; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \...; \...]  

· Das „Kopernikanische Prinzip“: 
              „Das Universum schaut von überall her betrachtet ungefähr gleich aus.“ 
    (-->  Keine Privilegierung einer einzelnen Position – etwa der „ERDE“; Isotropie im Aussehen; …)
– [\Das ‚Beobachter‘-Paradigma; \...; \...] 
· Das „Kosmologische Prinzip“:  Homogenität, im großräumigen Rahmen als Merkmal 

– [\„Urknall“ + „Kosmologie“; \Der „Klassische Raum“; \...; \...] 

·  „Genetische Homogenität“ beim ‚Sein und Werden‘ – wenn als „Prinzip“ angesetzt
– [\Die „Welt der Materie + Energie“ – Explikations-Versuche; \„Existenzfragen“; \...; \...] 

· Das „Prinzip der Göttlichen Ordnung“
– [\Das erst abbildungsseitige Konzept: „Ordnung“; \zur „Religiosität“ – als solcher; \...; \...] 

· Das „Archimedische Prinzip“
– [\„Invarianz“ – als Merkmal; \...; \...] 
· Das „Prinzip vom Ausgeschlossenen Dritten“
– [\\Wiki: „Satz vom ...“; \„Logik“; \...] 

· Das Wirkprinzip der „Orthogonalisierung“
– [\„zueinander orthogonal“ sein + ‚Kognitive Ökonomie‘; \Systemische Grafik: „WELT“ versus: „Welt“; \...]  

· Das „Ordnungsprinzip“ bzw. „Organisationsprinzip“ --- (jeweils unterschiedliche)
– [\„Selbstorganisation“ – als solche (originalseits); \„Ordnung“ – als solche (abbildungsseits zunächst / nachträglich); \„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung; \Wissensträgertyp: „Hierarchie“ + \„Netzwerke“; \„Entordnung“ – eine kognitive Notwendigkeit; \„Lateral Denken“; \Prinzipgrafik: „Aufschlüsselungs-Optionen für ein zuvor (genügend) fest umrissenes GANZES“; \‚Eingreifen in die WELT‘ – als Wirkprinzip; \Thema: „Managementwesen“; \...] 

· Das „Autoritätsprinzip“
– [\Das ‚Herr & Knecht‘-Paradigma; \...; \...]   

· „Gottesgnadentum“ – (angeblich) als Wirkprinzip
– [\...; \...]  

· „Zielsetzung“ – als Wirkprinzip    
          (Beharrlichkeit im Tun vorausgesetzt)
– [\„tun“; \...; \...] 
· „Ausprobieren“ – Das Wirkprinzip von: „Versuch und Irrtum“
– [\„überleben“ versus: „aussterben; \„falsch herum“ / „richtig herum“; \„funktionieren“ (oder nicht); \„Erkenntnisgewinnung“; \„Aufwand“, „Wirkleistung“ + Reibungsverluste; \...; \...] 

· „Neuronale Resonanz“ – als Wirkprinzip
– [\„Verstehen“-Können; \„Kommunikation“; \„Gefühle / Emotionen“; \...; \...]  

· Das „Pyramidale Prinzip“ – Didaktische Effizienz
– [\Der ‚Kognitive Prozesstyp‘: „Kommunikation“; \„verstehen“ (können); \„top-down“ (↓)  statt: „bottom up“ (↑); \\Wiki: „Pyramidales Prinzip“; \...]  

· Das „Variationsprinzip“ der Physik / Das „Prinzip der kleinsten / minimalen / stabilsten Wirkung“ / Das „Prinzip der maximalen Alterung“  
                         – zwecks Ableitung von Bewegungs- oder Feldgleichungen 
= Die Idee, dass die Natur selbst bestimmte Größen „zu minimieren sucht“ 
    -->  z. B.: Die Newtonsche Gleichung für ein System
(„In klassischen Systemen ist die „Wirkung“ im Wesentlichen definiert als die Kinetische Energie minus der Potenziellen Energie, was als Lagrange-Funktion bezeichnet wird, multipliziert mit der Zeit.“ 
                                                 --- Der „Lagrange-Formalismus“ --- 
+ Das „Fermatsche Prinzip“: Licht zwischen zwei Punkten „wählt“ den Weg aus, der die geringste Zeit beansprucht  --> „Das Gesetz der Lichtbrechung“) 
                     (Wikis: \\„Hamiltonsches Prinzip“; Jacobi-Prinzip; Lagrange-Prinzip; Maupertius-Prinzip; …)
– [\„Was alles wäre anders, wenn: <…>?“; \„Transformationen“ – als solche; \„Optimierung“ – als solche; \\„Euler-Lagrange-Gleichungen“; \...; \...] 

· Ebenfalls als „Prinzip“: 
Jedes System, auch jedes Atom, versucht „ganz von selbst“ / „spontan“ in den Zustand seiner niedrigsten Energie überzugehen
– [\zur „Welt der Materie + Energie“; \„Naturwissenschaft“; \„Klassische Thermodynamik“; \...; \„Wechselwirkun​gen“ – als solche; \„Quanten“-Verhalten; \...]
· Das Wirkprinzip des: „Zweiten Hauptsatzes der Thermodynamik“
– [\„Selbstorganisation“ – am Werk; \Die „Klassische Thermodynamik“; \...; \...] 

· Das „Uniformitätsprinzip“ der Geologie („Aktualismus“)
– [\...; \...]  

· Das „Holografische Prinzip“ 
(in der Physik / Quantenphysik / Kosmologie / Stringtheorie + KOGNIK)
– [\Das „Holografische Prinzip“ – seine Explikationsstärken + seine Geltungsgrenzen im »Kognischen Raum«; \...]
· Das „Verschlüsselungs“-Prinzip der Quanten-Kryptografie 
                           (+ diejenigen von schwächeren Methoden)
– [\Beschreibung-Grafiken: Scientific American, Feb. 2016, p. 45; \„funktionieren“ – als Merkmal; \„Selektion“; \...; \...] 

· Das Einsteinsche „Äquivalenz“-Prinzip zwischen: Beschleunigung und Gravitation
– [\Das „Äquivalenzprinzip“; \...] 

· Das „Korrespondenzprinzip“ in der <Quantenphysik / Wissenschaftstheorie / Kristallographie / KOGNIK / …> 
– [\\Wiki: „Korrespondenzprinzip“; \zum Machen von „Theorien“; \...; \...] 

· Die „Ursprünglichen Prinzipien des Seins“ 
--- als „Oberste Gattungen“ / „Meta-Ideen“ 
--- „nicht auf Anderes zurückführbar“ 
           (zumindest auf nichts aus der paradigmatisch gerade jeweils angesetzten „Spielwiese“)
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \(dennoch mit etwas) mehr an ‚Raumgreifung‘; \...; \...] 

· Das „Ausschluss“-Prinzip der Quantenphysik + Die „Heisenbergschen Unschärferelationen“
--- als Unmöglichkeit der gleichzeitig beliebig genauen Messung von zwei „einander 
     komplementären“ Observablen wie etwa: „Ort und Impuls“; „Zeitpunkt und Energie“; „...“
--- als Prinzip aus dem ‚Originalseitigen‘ heraus berechtigt! Von dorther stammend. 
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \\Wiki: „Observable sein“ – als Merkmal; \...; \...] 

· Das „Superpositions“-Prinzip 
--- als eine der Erklärungsmöglichkeiten für die Phänomene des „Doppelspalt“-Experiments der Quantenphysik + ...
– [\...; \...] 

· Das „Ontologische Prinzip“ – {was immer das auch sei!}. Ganz genau + voll ‚operational‘!
– [\Das „Seiende“; \aber bitte nicht immer bloß als: „Die Welt der Materie, Energie + der Körperwesen“!; \all die Arten von „Änderung“; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \‚halbdurchlässig‘ sein – als Schnittstelle zwischen dem: „Originalseitigen“ + dem „Abbildungsseitigen“; \„Kontrolljahr 3000“; \...; \...] 

· Allerlei Arten von ‚Wirkprinzip‘ 
– neutrale --- zielgerichtete --- zielgelenkte --- zweckmäßige –

· Das „Weltprinzip“ – als Universale Gesetzmäßigkeit 
(als Glaubenskern fernöstlichen Religionen etwa; „Die Liebe“; ...)

· „Selbstorganisation“ + „Autopoiese“ – deren Wirkprinzip
– [\zur „Selbstorganisation“ – innerhalb der lokal wirkenden Kräfte / jeweiligen Einflüsse; \ ...; \...] 

· Die „Kosmologische Raumausweitung“ + „Abkühlung des Inhalts“
– [\Die „Welt der Materie + Energie“; \„Urknall“ + Kosmologie; \...; \...]  

· „Physikalische Kräfte“ – mit dem Austausch von „Virtuellen Teilchen“ als Wirkprinzip
– [\Die „Welt der Materie + Energie“; \„Wechselwirkung“ – als solche; \zur „Quantenphysik“; \...; \...] 

· „Eichinvarianz“ – Das Wirkprinzip dazu
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Phänomen: „Eichinvarianz“; \„Symmetrien“ + Symmetrie-Brechung; \...; \...] 

· „Bloßes Tun“ + dessen Folgen (wann, wie + wo auch immer)
– [\„Mentale Agenten“ am Werk; \(primitives) „Leben“ 
 ; \Die „Welt der Materie + Energie“; \all die Arten + Ursachen von: „Struktur“; \...; \...]  

· Das Wirkprinzip der „Evolution“
+ Einige der Muster, die sich in der Evolution von biologischen Systemen wie zwangläufig ergeben. Auch Funktionen, Organe + Verhaltensweisen, die – unabhängig voneinander – gleich mehrfach entstanden sind. Oder nach einer der Auslöschungs-Katastrophen erneut zustande kamen. Aus einem der im Kognischen Raum vorhandenen ‚Attraktoren‘ heraus: als Kooperation; Arbeitsteilung; bestimmte „Funktionen“; Hüllen (Zellkern / Zellhülle / Haut / ...); Parasitismus; Symbiose; Sehorgan; Schwarmverhalten (bei lauter individuell ansonsten „Schwachen“); Speicher für Materie; Speicherungsmöglichkeiten für Wissen; ...; ... 
§+ Was alles noch so in den botanischen, biologischen, technischen, wirtschaftlichen, gesellschaftlichen „Systemen“? ...§
– [\„Evolution“ – als Wirkprinzip + allerlei an Ergebnissen; \„sich verhalten“ – als solches; \„Simulierbarkeit“ + Simulationen; \Chaos + „Chaostheorie“; \„Attraktorwesen“ im ‚Kognischen Raum‘; \zum ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \„Arbeitsteilung“ – als solche; \...; \...] 

· Das Wirkprinzip zur Erzeugung von genügend „Genetischer Vielfalt“ 

„Geschlechtliche Vermehrung“ versus: „Ungeschlechtliche Vermehrung“
– [\...; \...]  

· Das Wirkprinzip des „Lebens“ + „Weiterlebens“
– [\„sine qua non!“: \Aufnahme von „Negativer Entropie“; \...; \...]  

· Das Wirkprinzip der „Zellteilung“
– [\...; \(höheres) „Leben“; \„Geschehen“ – als solches; \...]  
· Der Wirkmechanismus von: <Immunsystemen / Impfung / Antikörpern / Hemmern / …> 
– [\Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik; \Das ‚(Kognitive) Immunsystem‘ am Werk; \...; \...] 

· Das Wirkprinzip der „Redundanz“
– [\...; \...]  

· Das Wirkprinzip der „Behauptungen“
– [\zum „Behauptungswesen“ – als solchem; \all die Arten von ‚Behauptung‘; \...; \...]  

· Wirkprinzipien für den „Zusammenhalt von Multi-Agenten-Systemen“
(Schwarm-Intelligenz; Emergenz von Planungsfähigkeit + Bewusstsein + Selbstbewusstheit; ...; ...)
– [\„Künstliche Intelligenz“; \...; \...]   

· Die Wirkprinzipien speziell des tierischen / menschlichen „Gehirns“
– [\Das – kognitiv aktive – „Gehirn“; \„Kognitive Leistungen“ – als solche  + im Detail; \‚Platschverarbeitung‘ – Das Wirkprinzip des Denkens; \zur – rein ‚abbildungsseitigen‘! – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; ... + Richtigkeitskriterien; \...; \...] 

· Das Wirkprinzip der Eingriffe in die WELT + seine Voraussetzungen
– [\all die ‚Eingriffe in die WELT‘; \...; \...]  

· Die Herausbildung von (kognitiven) Fähigkeiten und Funktionen: Bahnung + Verfestigung aus Erdös-Rényi-Zufallsnetzwerken heraus – in Wechselwirkung mit einer erlebten Umwelt.
– [\Entwicklungsschritte auf dem Weg zum „Individuum“; \Das „Gehirn“ – ein (trotz allem ungeplanter) Apparat mit ganz spezifischen „natürlich entstandenen“ Funktionalitäten; \„Wie kam <… / …> überhaupt in die WELT hinein?“; \...] 

· Das Wirkprinzip des „Tief-Lernens“ + des „Tief-Forschens“ 

– [\„Künstliche Intelligenz“; \Definitionsgrafik: „Merkmal-Extraktion“; \...; \...]  

· Das Prinzip der „Mehrfachen Realisierbarkeit“ (physisch / technisch / kognitiv)
– [\„Was wäre / würde / liefe anders, wenn: <… / …>?“; \„Möglichkeiten“ / „Optionen“ – als solche; \...; \...]  
· Das Wirkprinzip der: „Kritischen Phasen“ in der Individualentwicklung 

– [\voll plastische versus: irgendwann fest verschaltete / verkabelte „Teile im Neuronalen Netz“; \„Evolution“ – in Anpassung an eine „Äußere Welt“ – \als Prozess der „Erkenntnisgewinnung“; \...]  

· Das Wirkprinzip des „Marktes“
– [\„Handel“ + „Ökonomie“; \Rückkopplung + „Kybernetik“; \„Fließgleichgewichte“ – als solche; \...; \...]  

· Das „Zwei-Augen-Prinzip“
(zwecks Vermeidung von Flüchtigkeitsfehlern + Schutz vor Betrugsversuchen)
– [\...; \...]  
· Das „Peter-Prinzip“ der Beförderung
– [\„Arbeitsteilung“; \...; \...]  

· Das „Vererbungsprinzip“ der Logik  – Rein im ‚Abbildungsseitigen‘ wirkend!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„Vererbung“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \„Logik“ + all die Formalen Sätze; \„Axiome“, Theoreme + Schlussfolgerbarkeit  (↓) ; \»Einsheit in Vielheit« – das so unabänderliche Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \...] 

· „Knöpfchendrücken“ / „Schalter“ umlegen / „Tastaturanschläge“ / <…> dosieren können / ...
– [\(bloß) „tun“ versus: \»Eingreifen in die WELT«; \...; \...] 

· Das „Prinzip der Ähnlichkeit“
– [\„Dimensionale Homogenität“; \„zueinander isomorph sein“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \all die Arten von „Änderung“; \...]  

· Das „Prinzip / Gesetz der Großen Zahlen“
– [\„Individuelle Probanden“ + Statistik; \...; \...] 

· Das „Schaffende Prinzip“    --- Als Fall: so geplant, statt: so gewachsen
– [\all die „Schöpfungsgeschichten“; \»Eingriffe in die WELT« – als solche versus: \bloßes „Tun“ versus: \per „Selbstorganisation“ genau so zustande gekommen; \zur ‚Fehlinterpretierbarkeit‘ – als solcher – \Prinzipgrafik: Massenhaft ‚Platz da‘ für „Fehlinterpretationen“; \Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des Denkens, Verwaltens, Fragens, Problemlösens, Planens, Forschens, ...; \...] 

· Verarbeitungsprinzipen: „punktuell“ / „sequenziell“ / „parallel zueinander“ / „ganzheitlich“ 
– Multitasking
– [\„Arbeitsteilung“ – als solche; \„Sequenzielle“ versus: „Parallele Architekturen“; \...; \...]  

· Das „Prinzip des Bösen“ 
– [\„bewerten“ – als kognitive Leistung; \„Religionen“; \„Ethik“; \„gut & böse“; \...; \...] 

· „Amulette / Talismane“ + „Wunder“
– [\„Täuschung“ + Selbsttäuschung; \...]  

· Das Prinzip des „Ethischen Universalismus“
– [\\Wiki: „Universalismus“; \...; \...] 

· Das „Geheimnisprinzip“ – Die „Privatsphäre“; ...; „Objektorientierte Programmierung“; Das „Need to know“-Prinzip
– [\...; \...] 

· Das „Schlüssel-Schloss-Prinzip“ der ‚Selektion‘ + der ‚Funktion‘ ... 
(als ‚Ansteuerung’; ‚Kommunikation’; ‚...’)
– [\Selbstorganisation – im „Schlüssel – Schloss“-Prinzip; \\Wiki: „Schlüssel-Schloss-Prinzip“ – in der Biochemie; \„Selektion“ + „Trennung“ – als Leistung; \„funktionieren“ (oder nicht); \...] 
· Das Prinzip der „Zählbarkeit“
– [\Die „Zähl“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \‚Weltausschnitte‘ – als „Stücke“; \„Objekte“ – als solche; \...]  

· Das Prinzip der „Wägung“ + „Messung“ – „absolut“ versus: „relativ“
– [\Die „Mess“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \...]  

· Das Wirkprinzip von „Sägezahnverfahren“
– [\„Evolution“ – als solche; \Entdeckungen + Die „Kulturgeschichte“; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnisgewinnung‘; \„Handwerk“; „Technik“ + „Industrie“; \„Kontrolljahr 3000“; \...]   

· Das Wirkprinzip von: „Röhren“; „Hebeln“; „Rollen“; „Rädern“; „Schaltkreisen“; „Dämpfern“; „Sollbruchstellen“; „…“ 
– [\„funktionieren“ (oder nicht); \...; \...]  
· Das Prinzip des „Platzhalterwesens“
– [\„Platzhalterwesen“, „Planquadrate“ + ‚Plankegel‘; \...]  

· „Das Weibliche“ + „Das Männliche“
– [\„YinYang“; \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \Symbole + „Symbolik“; \...]
· Das Prinzip der „Sukzessiven Approximation“
– [\‚Kognische Stützstellen‘ + „Näherungstechnik“; \...; \...]  

· Das Prinzip der „Gemeinfreiheit“ – „Open Source“; „Open Science“; „Open Brainware“ usw.
– [\\Wiki: „Gemeinfreiheit“; \\Wiki: „Wissenstransfer“; \...; \...]  
· Das Wirkprinzip des „Apparativen Verstehens“
– [\„Künstliche Intelligenz“; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \...; \...]  

· Das Wirkprinzip der „Bit-“ und „Pixel-Verarbeitung“
– [\„Bitwesen“ + „Digitalisierung“; \...; \...]  

· ‚Platsch‘-Verarbeitung
– [\‚Platsch-Verarbeitung‘ – Das Wirkprinzip allen „Denkens“; \...]  

· Das Wirkprinzip der „Signal- / Bildabtastung“
– [\Das „Bild“ – als Wissensträgertyp; \„Bit- + Pixelwesen“; \„Bildartefakte / Illusionen“; \„Finite Elemente“; \...]  

· Das „Atlas“-Prinzip  (der Geografie + in der KOGNIK) 
– [\„Dinge / Positionen“ ‚ansteuern‘ können – im so bereits existierenden Raum; \Thema: Die grundsätzliche ‚Kartierbarkeit alles Wissbaren‘; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘; \Beispiel: „Google Earth & Co.“ (allemal in Draufsicht auf die „Erd-Oberfläche“); \Mercator; \(im »Original WELT« angetroffene) „Invarianzen“; \„Ortsfestig​keit“ – als Merkmal; \Videoclip – „Im Forst“; \Die „Navi“-Metapher der KOGNIK; \...; \...] 
· ...
– [\als Phänomen im »Kognischen Raum«: Die Konvergenz all der ‚Direttissimas‘;\...; \...] 

· Methodische Prinzipien – Vorgehensweisen

· Das „Induktionsprinzip“ im Alltag versus: Das Prinzip der „Mathematischen Induktion“
– [\Die ‚Raum‘-Flanke des »Referenzideal der Abbildung der WELT« versus: \„Idealismus“ + \‚Explikationismus‘; \...; \...] 

· Das „Deduktionsprinzip“ im Alltag versus: Das Prinzip der „Logisch-mathematischen Deduktion“
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \...; \„Vernunft“ versus: „Formale Logik“; \...] 

· Das ‚Ausschluss‘-Prinzip  – alternative / ... „Suchstrategien“
– [\Ausschluss + „Selektion“; \‚Diamanten‘ – im »Kognischen Raum; \Paradebeispiel: „Zwanzig Fragen“; \...]
· Das „Ausschließlichkeits-Prinzip“
– [\Wissensträgertyp: „Hierarchie“; \Wissensträgertyp: „Netzwerk“; \...; \...] 

· …
– [\...; \...]  
-----------
§…§
{... wird am Ende seitenlang in der Aufzählung der so unterschiedlichen Arten von: „Prinzip“ und „Wirkprinzip“!}

– [\...; \Die N ‚Modalitäten‘ der Existenz und Änderung; \‚operational sein‘ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Unterscheidungsmerkmal; \zur ‚An sich‘-Projizierbarkeit der Dinge, Merkmale, Zusammenhänge + Vorgänge; \„kausal sein“ (oder nicht) – als Merkmal; \Die Unmenge der – auf jeweils ihrem eigenem Prinzip basierenden – „Ismen“; \„Geltungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \Prinzipgrafik: Fehler „Schrägzoom“; \Fallstricke bei: „Absolutheits“-Behauptungen; \...; \...] 
*****

Aus fremder Feder: „Stöhn, Stöhn!“
„Ich will und muss doch erst mal wissen, in welchem Verhältnis die „Prinzipien“ zum Leben als Ganzem stehen, also nicht einfach von ihnen ausgehen, so wie ich das zu Anfang mal dachte.“ 

– [N. N. – {aus einem Schmöker}] 

*****
Selbst das abstrakteste Prinzip ist ‚überzoombar‘!
Am Ende bleibt immer nur die
»WELT im Original« übrig
mit deren so unabänderlichem Merkmal
»Einsheit in Vielheit«.
– [\zur – rein abbildungsseitigen – ‚Überzoombarkeit der Dinge‘ – \Das ‚Primpunktwesen‘ im »Kognischen Raum«; \Defini​tionsgrafik: ‚Der Punkt, der sich teilen lässt“; \zur „Allgemeinsten Relativität“; \Kurt Gödels: „Unmöglichkeitssatz“ – Greift der hierbei denn?; \Die Abfolge der ‚Leitmotive‘ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \...; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 All die Arten von „Prinzip“
· Lästerlich: „Benenne die Idee nach einem bereits verstorbenen Menschen, der sie zwar nicht hatte, aber irgendwie vage damit befasst war.“ – [Ian Stewart: „Die gekämmte Kugel“, S. 141]
· Arbeitspaket: Die Vereinigungsmenge der ‚Wirkprinzipien in der WELT / in der Welt‘ abklappern 
+ sie in die für sie zuständigen ‚Wissbarkeitslandschaften‘ + ‚Abstraktionsebenen‘ einsortieren
– [\„Ordnung“ – ein abbildungsseitiges Merkmal; \Die – grundsätzliche – ‚Kartierbarkeit der Dinge‘ im »Kognischen Raum«; \‚Wissbarkeits-Landschaften‘ – als solche; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \...; \...]  

· Abstrakt betrachtet: 
An ‚Wirkprinzipien‘ gibt es nur drei Stück. Aus unterschiedlichen Zeitaltern stammend:
                            „Selbstorganisation“ + „Evolution“ + „Eingriffe in die WELT“! 

– [\„Wie und wann kamen <… / …> überhaupt in die WELT hinein?“; \...; \...]  
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Vereinheitlichende Prinzipien (in der „Teilchenphysik“ / in der „…“ / in der KOGNIK)
– [\Definition: „Unifikation“; \Definition: „KOGNIK“; \Das „Standardmodell der Teilchenphysik“; \Die „Welt der Materie + Energie“ – als GANZE; \...]   

· Das „Prinzip des Behälters“    --- im klassischen + im kognischen „Raum“!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \»Einsheit in Vielheit«: Das Haupt-Merkmal des »Originals WELT«; \Der (allemal abbildungsseitige) ‚Weltausschnitt‘ – jeweils fest-umrissen gehalten – \mit dessen Trennung zwischen einem eindeutigen: „Innen“ und „Außen“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \zum ‚Platzhalterwesen‘ – als solchem; \zum ‚Behauptungswesen‘; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \all die „Wortfelder“ – als ‚Hubs‘ + als ‚Wissensträger‘; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge‘ in den »Kognischen Raum«; \zur „Umkehrbarkeit der Blickrichtung“ im / in den »Kognischen Raum«; \Fallstrick: ‚Möbiussche Verdrehung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Phänomen: „Pseudo-Platz“ im »Kognischen Raum«; \Massenhaft ‚Platz da‘ für Falschbehauptungen + \für Fehlinterpretationen – beide Grafiken: in Seitenansicht; \all die im »Kognischen Raum« fälligen ‚Rütteltests‘; \...; \...] 

· Das Prinzip von ‚Raumgreifung’ und ‚Raumverzicht’ + dessen zwingende ‚Vererbungen’
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \(immer mehr an) ‚Raumgreifung‘ + \‚Raumverzicht‘; \„Vererbung“ + „Ererbung von Merkmalen“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \(argumentieren mit der) ‚Ersten Dimension der Welt‘; \Das ‚Ultimative Richtigkeitskriterium‘ zum Puzzle WELT – (qualitativ); \„Keinerlei Fremdparadigmen mehr benötigt!“; \...]
· Übung / Arbeitspaket: 
Total-Auflistung + gegenseitiger Vergleich der offensichtlich so unterschiedlichen 
                                                    ‚Arten von Wirkprinzip‘ 

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
� Der gerade vorliegenden (Schul- / …)-Aufgabe


�  Das „Kosmologische Prinzip“ behauptet, das Universum sei überall mehr oder weniger „gleich“. Mit ihm wird unterstellt, dass das Universum isotrop ist, dass es in jeder Himmelsrichtung „gleich aussieht“. Das scheint tatsächlich der Fall zu sein, wenn die Astronomen in die tiefste Tiefe des Alls spähen. Das kosmologische Prinzip besagt weiter, dass das Universum homogen ist, dass es überall gleich aussieht, wo im�mer man als Beobachter sich selbst befindet. Folglich, dass weder die Erde, noch die Sonne, noch unsere Heimatgalaxie einen privilegierten Platz einnehmen.�– [\� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/ausgezeichneter_blickpunkt_unifizierung.doc" ��Phänomen: Die so besondere Position + Rolle des »Privilegierten Beobachters«�; \...; \...] 


� Z. B.: „� HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Stromatolith" ��Stromatolithen�“ (+ Die spätere Sauerstoffatmosphäre des Planeten ERDE); „Termitenhügel“; „Riffe“; …


� Auch bei den „Aliens“ muss es so etwas geben! Denn auch die mussten sich auf ihrem Heimatplaneten erst einmal an die Gegebenheiten + Chancen der eigenen Umwelt anpassen (können).�– [\� HYPERLINK "../cog/apparate.doc" \l "Aliens" ��„Was man auch so schon über Aliens alles wissen kann“�; \...]   


� – erst jüngst überhaupt als solches entdeckt! – [\� HYPERLINK "../szenario/rueckspul-szenario.doc" ��Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK�; \...]  


� Phänomen: Würde der „Klassische Raum“ im »Original WELT« sich in sogar vier Dimensionen hinein erstrecken, würde dieses Wirkprinzip es problemlos schaffen, uns alle frühkindlich schon mit einem 4D-Vorstellungs�vermögen auszustatten! In (bloßer / dann ganz normaler) Anpassung an diese nur ein bisschen andere „Gegebenheit“. �                                    Da aber – von außen her – keinerlei solche Reize bei uns eintreffen, �                                    kommt es im Zuge der Individualentwicklung gar nicht erst so weit!�– [\� HYPERLINK "../fakten/entwicklungsschritte_zum_individuum.doc" ��Entwicklungsschritte auf dem Weg zum „Individuum“�; \� HYPERLINK "../fakten/sehen.doc" ��„sehen“: eine kognitive Leistung�; \� HYPERLINK "../cog/vorstellungsvermoegen.doc" ��Das menschliche „Vorstell�ungsvermögen“ + Die ihm (auf diesem Wege!) aufgeprägten Grenzen�; \� HYPERLINK "was_waere_wenn.doc" ��„Was alles wäre anders, wenn: <... / ...>?“�; \� HYPERLINK "../a_meth/flatland.doc" ��Die „Flatland“-Szenarien der KOGNIK�; \� HYPERLINK "../buchtop/drosophila_der_kognik.doc" ��Die »Drosophila der KOGNIK«�; \...; \...]  


� = „da – da – da“ – ohne Beethoven‘sches „daaah“!


�  Tipp zu einer ersten „Materialsammlung“: Über alle Text-Dateien innerhalb von kognik.de hinweg den Suchbefehl: „Wirkprinzip“ ablaufen lassen. 
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